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Schulprogramm  

Stand 2022-01 
 

Unser Leitbild 
 

1. Bildungs- und Erziehungsprozesse werden gemeinsam von Schule, Eltern und 
Schüler*innen gestaltet. 

2. Wir unterstützen den selbständigen Erwerb von Wissen. 

3. Wir fördern die Persönlichkeitsentwicklung. 

4. Wir fördern Schülerinnen und Schüler. 

5. Wir arbeiten regelmäßig mit unseren schulischen Kooperationspartnern zu-
sammen. 

6. Wir gehen verantwortlich mit Ressourcen um. 

7. Wir fördern demokratisches Handeln. 

 
Die Weiterentwicklung unserer KGS ist Aufgabe aller an dieser Schule Beteiligten.  
 
Unter Einbeziehung des Kollegiums, der Eltern- und Schülerschaft haben wir vier für unsere 
Schule zentrale Kernelemente herausgearbeitet: 
 
1. Unterricht 
2. Miteinander – Füreinander 
3. Schulorganisation & Ausstattung 
4. Starke Partner 
 
Diese Bereiche unseres Schullebens sind in der folgenden Darstellung wiederum unterteilt 
in die Kategorien „Was wir haben“ - „Wohin wir wollen“. Wir dokumentieren hiermit den Pro-
zess der Zielentwicklung der Schule bis zum Schuljahr 2023/24 und den sich daraus erge-
benen Aufgabenstellung für die folgenden zwei bis vier Jahre. Die Aufgabenstellungen für 
die Schule und deren Priorisierung findet sich in einem weiteren Dokument „Arbeitspro-
gramm“, das kontinuierlich fortgeschrieben wird.  
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1. Unterricht - Was wir haben 
 
DOPPELSTUNDEN UND DER WEGFALL DES GONGS 
Seit dem Schuljahr 2006 wird unser Unterricht in Doppelstunden strukturiert. Damit werden 
mehr zusammenhängende Unterrichtszeit, weniger Fächer bzw. weniger Lerngruppen pro 
Tag, leichtere Schultaschen und weniger unterschiedliche Hausaufgaben pro Tag erreicht. 
Da überwiegend nach 90 Minuten ein Lehrer*innen- und Fachwechsel erfolgt, wird der 
Schulvormittag deutlich beruhigt. Unterstützt wird dies durch den Wegfall des Gongs. Not-
wendige Einzelstunden sollen nach Möglichkeit in der ersten und zweiten Stunde liegen, da 
hier eine Wechselpause vorhanden ist. 
 
EINGANGSSTUFE  
Mit dem Schuljahr 2016/17 wurde an unserer Schule aufsteigend für unsere Jahrgänge 5 
und 6 überwiegend schulzweigübergreifender Unterricht eingeführt – die sogenannte Ein-
gangsstufe. Hier werden Schüler*innen mit unterschiedlichen Voraussetzungen gemeinsam 
unterrichtet. Somit sollen alle Kinder von der Vielfalt der Begabungen profitieren und mehr 
Entwicklungszeit erhalten.  
Die Gründe für die Einführung der Eingangsstufe und die Ziele, die wir damit ganz konkret 
verfolgen, sind vielschichtig.  
 
Wir entwickelten die Eingangsstufe weil:  
• Die Umsetzung der Inklusion in der Schule, also das gemeinsame Lernen von Men-

schen mit unterschiedlichsten Voraussetzungen, führt in der Konsequenz zu schulzweig-
übergreifenden heterogenen Lerngruppen. Inklusion konkret lässt sich nach den Erfah-
rungen an der KGS Leeste nicht nur von einem Schulzweig umsetzen, sondern ist Auf-
gabe für alle Schulzweige bzw. Lerngruppen. Damit führt die Inklusion in der Konse-
quenz zur Aufhebung des dreigliedrigen Schulzweigsystems. Wir setzen dies derzeit für 
die Jahrgänge 5 und 6 um. 

• Das Anmeldeverhalten der Eltern hat sich in den letzten Jahren dramatisch verändert. 
Im Schuljahr 2004/05 wurden noch 18 Kinder für den Hauptschulzweig angemeldet, im 
Schuljahr 2014/15 waren es noch 4, im Schuljahr 2015/16 noch 3. Der Anteil der Anmel-
dungen für den Gymnasialzweig stieg in diesem Zeitraum von 48% auf 61% eines Jahr-
gangs. Faktisch wurde so der Hauptschulzweig für die Jahrgänge 5 und 6 aufgelöst, der 
Realschulzweig zur Drehscheibe zwischen den Schulzweigen und der Gymnasialzweig 
zum größten Zweig mit einer mehr und mehr heterogenen Schülerschaft. 

• Ab dem Schuljahr 2015/16 entfielen die Schulzweigempfehlungen durch die Grund-
schule, sie werden durch Beratungen ersetzt. Diese Veränderung lässt vermuten, dass 
der seit Jahren sich abzeichnende Trend der Anmeldungen anhalten oder sich noch ver-
stärken wird.  

• Nach den Erfahrungen der Grundschulen und der KGS Leeste wird die Entscheidung für 
einen Schulzweig zu früh getroffen und somit ein geeigneter Bildungsgang für eine 
große Zahl der Kinder verfehlt. 

 
Wir entwickelten die Eingangsstufe mit dem Ziel: 
• Wir wollen den Schüler*innen mehr Zeit zur individuellen Entwicklung geben. Dies wird 

möglich werden, wenn der Unterricht in heterogenen Lerngruppen in den ersten beiden 
Jahren der Sekundarstufe I mit Maßnahmen der Binnendifferenzierung stärker auf das 
einzelne Kind abzielt und wenn durch die Zusammensetzung der Lerngruppen ein Un-
terstützungsrahmen entsteht, der zur Förderung der Einzelnen beitragen kann. 
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• Die zur Verfügung stehende Zeit in den Schuljahren 5 und 6 soll vor dem Hintergrund 
verstärkter individueller Förderung eine abgesichertere Entscheidung für einen Schul-
zweig in den Folgejahren ermöglichen. 

• Gemeinsames Lernen aller Schüler*innen in den ersten Jahren in der Sekundarstufe I 
der KGS Leeste schafft bei den Jugendlichen ein Selbstverständnis von einer gemeinsa-
men Schule, was sich langfristig positiv auf das Schulleben und somit auf die Entwick-
lungsmöglichkeiten der Einzelnen auswirken soll.  
 

Lesezeit 
Mit der Einführung der Eingangsstufe zum Schuljahr 2016/17 wurde für unseren Jahrgang 5 
auch eine Lesezeit eingeführt. Aufgrund der schwachen Lesekompetenzen, die fächerüber-
greifend auffällig sind und den Schüler*innen das Lernen erschweren, wurde deutlich, dass 
alle davon profitieren würden, wenn Lesen geübt würde. Jeden Tag gibt es eine 15-minütige 
Lesezeit, in der unsere Schüler*innen in selbstmitgebrachten oder untereinander ausge-
tauschten Büchern in Ruhe lesen können. Diese Lesezeit geht vom regulären Unterricht ab 
und wird durch die Klassenlehrkräfte auf unterschiedliche Fächer verteilt. 
 
Förderunterricht in den Jahrgängen 5 und 6 
Förderung unserer Schüler*innen in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik soll 
auf jedem Niveau stattfinden und von den Schüler*innen als positive Unterstützung empfun-
den werden können. Deshalb wird der Förderunterricht (im alltäglichen Sprachgebrauch 
„Lernwerkstatt“) in diesen Fächern mit einer Zusatzstunde an den regulären Unterricht an-
gekoppelt. Die Fachlehrkräfte der Lerngruppen müssen in Abhängigkeit der je konkreten 
Lerngruppe und des Lernstoffes individuelle Fördermöglichkeiten aufzeigen und Materialien 
bereitstellen.  
 
Klassenstunde für den Jahrgang 6 
Für diesen Jahrgang wurde zur Verbesserung des Sozialverhaltens und der Entlastung des 
Fachunterrichts eine Klassenstunde eingeführt. Für den 5. Jahrgang ist diese Verfügungs-
stunde in der regulären Stundentafel vorgesehen. 
 
Lerninseln 
Als organisatorische Maßnahme zur Umsetzung der Binnendifferenzierung finden sich in 
der Eingangsstufe Lern- und Arbeitsmöglichkeiten für Einzelne oder Kleingruppen auf den 
Jahrgangsfluren. Eine Betreuung erfolgt durch eine FSJ-Kraft oder z.T. auch durch Lehr-
kräfte. Dieses Modell wird auch für die Jahrgänge HR 7/8 übernommen. 
 
Teamarbeit 
In der Eingangsstufe werden alle Kinder eines Jahrgangs unabhängig von ihren Fähigkeiten 
und Voraussetzungen gemeinsam unterrichtet. Um diese Aufgabe zu bewältigen, d.h. ein 
differenziertes Lernangebot anbieten zu können, findet eine enge Zusammenarbeit auf der 
Ebene von Jahrgangsfachteams und Klassenteams statt. Teamarbeit ist die Gelingensvo-
raussetzung für das längere gemeinsame Lernen und dessen Organisation. 
 
BLÄSERGRUPPEN 
Die Schüler*innen des Jahrgangs 5 erhalten im Rahmen einer schulzweig- und Klassen-
übergreifenden Bläsergruppe die Möglichkeit ein Instrument, i.d.R. ein Blasinstrument, zu 
erlernen und in einem Blasorchester zu musizieren. Kinder der Bläsergruppe erhalten in 
den Jahrgängen 5 und 6 zusätzlichen Musik- und Instrumentalunterricht.  
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Die erworbenen musikalischen Interessen und Fähigkeiten können die Kinder in den folgen-
den Schuljahren in der Big Band oder dem Rock Pop Orchester weiter schärfen und in die 
Schulgemeinschaft einbringen. 
 
TEILGEBUNDENER GANZTAG- H/R-ZWEIG AB JG. 7 
Im Prozess der Reflexion der aktuellen Unterrichtspraxis insbesondere für den H/R-Schul-
zweig rückte die veränderte Lernstruktur für die Lernenden in den Vordergrund. Lernen soll 
weniger zwischen schulischem und häuslichem Lernen getrennt werden. Diese Aufteilung 
gilt als nicht mehr zielführend für diese Schülerschaft. Mit dem im Schuljahr 2018/19 für den 
H/R Bereich ab Jahrgang 7 eingeführten teilgebundenen Ganztag übernehmen wir als 
Schule die Verantwortung für ein erfolgreiches Lernen der Schüler*innen. Der teilgebun-
dene Ganztag öffnet Möglichkeiten den Lerntag neu zu rhythmisieren und einen Wechsel 
von Unterricht, praktischer Tätigkeit und außerschulischen Aktivitäten umzusetzen. In den 
Jahrgängen 7-10 des H/R-Zweiges gibt es Klassenstunden im Rahmen dieses teilgebunde-
nen Ganztags. 
 
SCHULZWEIGÜBERGREIFENDER UNTERRICHT IN SPORT UND IM PROFIL 
Als Gesamtschule kommt dem gemeinsamen Lernen an der KGS Leeste ein hoher Stellen-
wert zu. Der Sportunterricht und der Unterricht in den Fächern Religion und Werte und Nor-
men findet in den Jahrgängen 7 bis 10 in schulformübergreifenden Lerngruppen statt. Zu-
dem bieten unsere vierstündigen Profilkurse der Jahrgänge 8 bis 10 den Schüler*innen aller 
Schulzweige ein inhaltlich breites Angebot von schulzweigübergreifenden Kursen. In diesen 
steht neben der Stärkung individueller Interessen auch das gemeinsame Lernen im Vorder-
grund.  
 
PROFILUNTERRICHT 
Für den Profilunterricht gibt es an der KGS langjährige Erfahrungen, auf deren Basis ein 
umfangreiches Fächerangebot aus allen Fachbereichen für alle Schüler*innen erarbeitet 
wurde: Ästhetik, Gesellschaft, Naturwissenschaft, Sprachen und Sport. 
Als Gesamtschule wollen wir die Kinder und Jugendlichen auf die Bewältigung der Zu-
kunftsaufgaben in einer sich schnell wandelnden Welt vorbereiten und entsprechende Qua-
lifikationen vermitteln, wie z.B.: Teamfähigkeit, Selbstständigkeit, die Fähigkeit, Zusammen-
hänge zu erkennen und in Zusammenhängen zu denken, Nutzung moderner Informations- 
und Kommunikationssysteme und Planung von Projekten und deren Präsentation. 
 
KOOPERATIONSKLASSEN 
Inklusion ist für die Lehrkräfte und die Schüler*innen unserer Schule eine große Aufgaben-
stellung. Durch die Anbindung von Klassen der Hacheschule in der KGS Leeste findet ein 
gegenseitiger Austausch im Alltag statt, der schrittweise Inklusion realisierbar macht. Ei-ner-
seits können die Lehrkräfte der KGS Leeste von den Erfahrungen der Förderschullehr-
kräfte lernen und andererseits erleben die Schüler*innen in Lernsituationen Inklusion ganz 
konkret. Auf Grund der Raumknappheit während der bis 2022 andauernden Bauphase wird 
bis dahin keine neue Kooperationsklasse an der KGS Leeste aufgenommen. Darüber hin-
aus muss geprüft werden, ob eine neuerliche Kooperation mit einer Förderschule mit der 
Sechszügigkeit in den Jahrgangsköpfen der umgebauten Schule vereinbar ist.  
 
INKLUSION 
Im Zuge der Inklusion steht jeder Schülerin/ jedem Schüler unabhängig der individuellen 
Lernvoraussetzungen der Besuch einer Regelschule frei. Umgesetzt wird die inklusive Ar-
beit an der KGS Leeste durch einen engen Austausch und eine kontinuierliche Zusammen-
arbeit zwischen Förderschul- und Regelschulkräften. Der HR-Schulzweig kann als als HRI-
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Schulzweig betrachtet werden. Hier werden Förderschüler mit verschiedenen Unterstüt-
zungsbedarfen und teils eigenen curricularen Vorgaben im gemeinsamen Unterricht indivi-
duell unterstützt und gefördert.  
 
 
SPRACHLERNKLASSEN 
Von März 2016 bis Juni 2018 wurde an der KGS Leeste eine Sprachlernklasse (SLK) ge-
führt. Da im Kollegium eine große Bereitschaft bestand, sich dieser Aufgaben zu stellen, 
konnte mit viel Engagement und der Kompetenz im Bereich Deutsch als Fremdsprache und 
des Umfeldes die SLK kurzfristig eingerichtet werden. Neben dem Unterricht, der darauf ab-
zielt, die Kinder in den Regelunterricht aufnehmen zu können, wird großer Wert auf die El-
ternarbeit gelegt. Verständigungsschwierigkeiten können in Zusammenarbeit mit Sprach-
mittler*innen aus der Gemeinde, der VHS und Freiwilligen gemeistert werden. Auf Grund 
der zurückgehenden Zahlen von Kindern mit nichtdeutscher Primärsprache, wird die 
Sprachlernklasse nicht mehr an der KGS Leeste, sondern zentral für die Gemeinde an der 
KGS Kirchweyhe unterrichtet. Die Einrichtung einer Sprachlernklasse an der KGS Leeste 
hängt von der Zahl der in die Gemeinde zuziehenden Kinder mit einem Bedarf für die 
Sprachlernklasse ab. Aufgrund unserer gemachten Erfahrungen sieht sich die KGS Leeste 
dazu kurzfristig in der Lage.  
 
iPAD-JAHRGÄNGE 
Erstmalig im Schuljahr 2021/22 wurde der komplette 7. Jahrgang mit elternfinanzierten und 
durch die KGS Leeste administrierten iPads ausgestattet. 
 
Die KGS Leeste und der Förderkreis der KGS Leeste bieten Schüler*innen, die einen finan-
ziellen Härtefall glaubhaft gemacht haben oder Anspruch auf BuT-Leistungen haben, ver-
günstigte Leih- bzw. Finanzierungsmodelle. 
 
Für die Arbeit in der iPad-Schule hat sich die Gesamtkonferenz auf folgende Grundsätze 
geeinigt: 

1. Das iPad ist reguläres Arbeitsmittel ab Klasse 7 (erstmalig 21/22). 
2. Das iPad wird in allen Fächern regelmäßig fachbezogen und fächerübergreifend ein-

gesetzt. 
3. Für die Arbeit mit den iPads gibt es verbindliche Regeln, die transparent kommuni-

ziert sind. 
4. Die Heft- und Mappenführung geschieht in der Regel auf dem iPad. 
5. Schulbücher werden als Digitallizenzen auf den iPads zur Verfügung gestellt. 
6. Wir haben eine zentrale Lernplattform, über die wir viele Lehr-Lernmaterialien bereit-

stellen. 
7. Der Einsatz des iPads unterstützt unseren Ansatz des schülerzentrierten, selbstge-

steuerten Lernens, welchen wir als Grundansatz etablieren und kontinuierlich in allen 
Unterrichtsfächern integrieren. 

8. Wir fördern kreative Lernprodukte, die in Gruppenarbeiten erstellt und präsentiert 
werden. 

9. Es finden Informationsveranstaltungen für Erziehungsberechtigte statt. 
10. Schüler*innen unterstützen Schüler*innen (digitales Mentoring). 
11. Es finden regelmäßige Fortbildungen zum Einsatz des iPads im Unterricht statt. 

 
Diese Grundsätze werden im Digitalkonzept der KGS Leeste weiter ausgeführt. 
 
WAHLMÖGLICHKEITEN DER OBERSTUFENKURSE 
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Ausgangspunkt für die Einrichtung der Oberstufenbänder sind die Kurswünsche unserer 
Schüler*innen. Ihnen sollen im Rahmen der Oberstufenverordnung weitgehende Wahlmög-
lichkeiten eröffnet werden. 
Weitere Informationen zur gymnasialen Oberstufe unter  
https://www.kgs-leeste.de/oberstufe-11-13-jahrgang/ 
 
AUßERSCHULISCHE LERNORTE  
Außerschulische Lernorte, die wir im Rahmen des Unterrichts besuchen, sind z.B. die 
Kunsthalle und verschiedene Theaterspielstätten in Bremen, Gedenkstätten und Museen 
oder Science-Center in der näheren Umgebung, Universitäten und deren Seminare sowie 
Bibliotheken. Aber auch das Rathaus in Weyhe, das Waldgrundstück und der Flusslauf um 
die Ecke, das Altenheim und die Delmewerkstätte im Ort und die BBS in Syke dienen uns 
als außerschulische Lernorte. Je nach Projekt und Klassenstufe bleiben die Gruppen einige 
Stunden bis zu Tagen an einem außerschulischen Lernort. Nicht immer muss das heißen, 
dass auch übernachtet wird (z.B. Waldwoche in der achten Klassenstufe), manchmal 
kommt es aber auch dazu (Exkursionen im Rahmen der Seminarfächer, wie z.B. zum Studi-
enseminar Wolfenbüttel).  
Der Fachbereich GSW hat zudem ein Konzept erstellt, nach dem für jeden Jahrgang pas-
send zu den Lehrplänen des Fachbereichs konkrete außerschulische Lernorte ausgewählt 
wurden, die den Unterricht gewinnbringend ergänzen und deshalb von allen Klassen ver-
pflichtend besucht sowie im Unterricht vor- und nachbereitet werden. Dies ermöglicht den 
Schüler*innen ein erfahrungsbezogenes Lernen, indem sie bestimmte Lebensweisen oder 
Ereignisse am eigenen Leib erfahren, z.B. bei der Herstellung von Werkzeugen wie in der 
Steinzeit oder dem Nachempfinden der Varusschlacht. Ebenso werden hierbei ihre Empa-
thie sowie ihre Fähigkeit zum Perspektivwechsel gefördert, z.B. beim Besuch des Auswan-
dererhauses oder einer KZ-Gedenkstätte. Gerade durch die Einbeziehung außerschulischer 
Lernorte werden Neugier, Interesse und Motivation der Lernenden geweckt und ein verbes-
sertes Verständnis hinsichtlich des gesellschaftlichen Umgangs mit geschichtlichen, politi-
schen und geografischen Themen z.B. KZ Bergen- Belsen, Aqarium Wilhelmshaven, Klima-
haus Bremerhaven usw. erreicht. Vor allem außerschulische Lernorte fördern den kreativen 
Umgang mit curricularem Lernen und der unmittelbaren Auseinandersetzung mit der Le-
benswelt der Schüler*innen.  
 
 

Unterricht – Wohin wir wollen 
 
VERLÄSSLICHER UNTERRICHT 
Weniger Unterrichtsausfall bzw. verlässlicher Unterricht sollte der Grundsatz für alle Planun-
gen der Schule sein. Deshalb muss eine Abstimmung bei planbaren Absenzen wie Klassen-
fahrten, Schulveranstaltungen oder Fortbildungen erfolgen. 
Dazu gehören: 

• Lehrkräfte geben ihren Lerngruppen für die Zeit der Abwesenheit Aufgaben, die die 
Schüler*innen im Vertretungsunterricht erarbeiten müssen. 
• Wir führen, wo möglich, Wochenarbeitspläne für die Lerngruppen ein, so dass sie 

ggf. auch selbständig weiterarbeiten können bzw. unter Aufsicht einer fachfremden 
Lehrkraft. 
 

EINGANGSSTUFE - FÖRDERUNTERRICHT/LERNWERKSTATT 
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Es soll ein klassenübergreifendes und offenes Lernwerkstattmodell für den 6. Jg. entwickelt 
werden, das ein individuelles Fördern (und Fordern) der Schüler*innen bietet. 
 
GANZTAG 
In den Schulgremien soll geprüft werden, ob an der KGS Leeste auch im 
Gymnasialzweig und/oder in der Eingangsstufe der teilgebundene Ganztag, analog zum 
Konzept im HRI- Zweig, eingeführt werden soll. 
 
GYMNASIALUNTERRICHT 
Für die Schüler*innen unseres Gymnasialzweiges werden inhaltliche Ergänzungen / Verän-
derung der Stundentafel und/oder des aktuellen Unterrichtes gefordert. Im Mittelpunkt steht 
die Ergänzung des Unterrichtes durch mehr Unterricht in den Fächern Werken und Technik 
sowie Kunst und Musik. Den genannten Forderungen kann z.T. durch den Profilunterricht 
und ein erweitertes AG-Angebot Rechnung getragen werden. Um diesen Unterricht realisie-
ren zu können, muss die Schulleitung bei der Personalplanung auf eine verbesserte Fach-
kraftausstattung dringen. 
Den Wunsch nach Philosophie als Wahlunterricht prüfen wir im Rahmen des Profilunterrich-
tes ab dem Schuljahr 2022/23. 
 
KLASSENLEHRER*INNENEINSATZ 
Es soll geprüft werden, ob auch im Gymnasialzweig eine 4-jährige Klassenlehrerschaft ab 
Jahrgang 7 pädagogisch sinnvoll ist. Die Überprüfung soll bis zum Ende des Schuljahres 
21/22 abgeschlossen sein.  
 
RHYTHMISIERUNG VON UNTERRICHT, GLEITZEIT (LANGFRISTIG) 
Eine andere Rhythmisierung von Unterricht kann in Form von Projektunterricht über das 
Schuljahr verteilt umgesetzt werden, wie auch im Verlauf eines Unterrichtstages. Mögliche 
Konzepte kann eine Arbeitsgruppe erarbeiten und dann der Schulöffentlichkeit vorstellen. 
 
KLEINE LERNGRUPPEN (KONTINUIERLICH) 
Kleine Lerngruppen sind für die Umsetzung eines an den individuellen Bedürfnissen an-
knüpfenden Lernens die beste Voraussetzung. Bei der Planung soll deshalb im Rahmen der 
gegebenen rechtlichen und personellen Möglichkeiten ein Schwerpunkt auf kleine Lerngrup-
pen gelegt werden. 
 
MEHR PROJEKTORIENTIERTER UNTERRICHT  
Mit der Entscheidung für einen gemeinsamen Profilunterricht haben wir die Möglichkeit, ver-
stärkt projektorientiert zu arbeiten. Das Prinzip des Projektunterrichtes soll bei der Planung 
der Profile berücksichtigt werden. Zudem findet eine schulzweig- und jahrgangsübergrei-
fende Projektwoche pro Jahr statt. Darüber hinaus wird diskutiert, zusätzlich eine Projekt-
woche pro Jahrgang themenbezogen durchzuführen. 
 
PROFILUNTERRICHT 
Das Profilangebot soll inhaltlich weiter ausgeschärft und auf der Webseite anschaulich prä-
sentiert werden. 
 
SCHULGLOCKE AM ENDE DER PAUSEN 
Diese Forderung ließe sich, wenn sie durch die Gesamtkonferenz beschlossen wird, von ei-
nem auf den anderen Tag umsetzen. 
 
KLASSENSPORTUNTERRICHT 
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In den Jahrgängen 5 und 6 findet der Sportunterricht im Klassenverband statt, der integrativ 
organisiert ist. Grundsätzlich sollte Sportunterricht an einer KGS in allen Jahrgängen mög-
lichst integrativ unterrichtet werden. Die Sportfachschaft hat sich für den integrativen Sport-
unterricht ausgesprochen. Sollte es pädagogische Gründe für einzelne Klassen oder Jahr-
gänge geben, Sport klassenbezogen durchzuführen, bedarf es einer gesonderten Diskus-
sion.  
 
AUßERSCHULISCHE ORTE ALS FESTER BESTANDTEIL VON UNTERRICHT 
Außerschulische Lernorte sollen systematisch in den Jahresplan einzelner Fächer und Jahr-
gänge einbezogen werden.  
 
 
ZEITGEMÄßE PRÜFUNGSFORMATE:  
"Wir können uns die schönsten Dinge für den Lernprozess ausdenken. Lernende werden 
immer danach fragen, welche Prüfungen am Ende auf sie warten“ (prüfungskultur.de) 
Die Prüfungskultur, die wir an unserer Schule haben, bedingt die Lernkultur - die Lernkultur 
bedingt die Prüfungskultur. Zeitgemäße Prüfungsformate sollen in Verbindung mit den Vor-
gaben der KCs und Erlasse vermehrt in die Weiterentwicklung der Fachbereichsarbeit auf-
genommen werden.  
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2. Miteinander – Füreinander – Was wir haben 
STARKE SCHULGEMEINSCHAFT 
Es gibt eine regelmäßige und konstruktive Kommunikation zwischen den verschiedenen 
Gremien der Schule mit dem Ziel der erfolgreichen Weiterentwicklung der Schulqualität.  
 
SCHÜLER*INNENVERTRETUNG 
Unsere Schüler*innenvertretung engagiert sich vielseitig an diversen Schulprojekten und 
auf eigene Initiative entstehen Aktionen zu verschiedenen Bereichen mit Bezug auf aktuelle 
Themen. Des Weiteren wird der jährlich stattfindende AntiRassismusTag durch die SV ge-
plant und umgesetzt. Als wichtiger Vermittler vertritt die SV aktiv die Interessen der Schü-
ler*innen in den Gremien der Schule.  
 
SCHULE OHNE RASSISMUS- SCHULE MIT COURAGE 
Wir dürfen uns als „Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage“ bezeichnen. Im Rahmen 
des bundesweiten Projektes führt die Schüler*innenvertretung dazu jedes Jahr einen Anti-
Rassismus Tag (ART) durch. Dabei nehmen die Klassen bzw. Jahrgänge an Projekten und 
Workshops zu verschiedensten Themen teil, welche auch von externen Teamern angeleitet 
werden können. Ziel des Projektes ist es, heranwachsenden Menschen den Mut zu geben, 
sich gegen Diskriminierung, Rassismus, Sexismus, Homophobie, etc. einzusetzen und die 
Stimme dagegen zu erheben.     
 
RÜCKSICHTNAHME UND RESPEKT 
Der Erziehungskonsens und das Leitbild unserer Schule verkörpern die uns wichtigen Re-
geln, die ein Klima gewährleisten sollen, das von Rücksichtnahme und Respekt geprägt ist. 
 
PRÄVENTION 
Um das Miteinander an unserer Schule zu vereinfachen, sind nicht nur Regeln und Maß-
nahmen bei Nichteinhalten vonnöten, sondern ebenso ein breitgefächertes und zielgerichte-
tes Präventionsprogramm. Dies wird überwiegend von den Beratungslehrkräften und der 
Elternvertretung organisiert und umfasst z.B. die Bereiche Mobbing, Cybermobbing, Um-
gang mit Medien, … . 
 
EHEMALIGENBÖRSE 
Einmal im Schuljahr findet eine Ehemaligenbörse statt, auf der ehemaligen Schüler*innen 
ihren beruflichen Werdegang präsentieren.  
 
BERUFSORIENTIERUNG 
Eine Vorstellung des Konzeptes zur Beruflichen Orientierung findet sich auf der Homepage 
der KGS Leeste: https://www.kgs-leeste.de/berufsorientierung/ 
 
BERATUNGSLEHRKRÄFTE 
Derzeit beschäftigen wir an unserer Schule drei dafür ausgebildete Beratungslehrkräfte, die 
bei individuellen Problemen den Schüler*innen und Lehrkräften mit Rat und Tat zur Verfü-
gung stehen.  
 
TRAININGSRAUM 
Das erste Ziel besteht darin, die lernbereiten Schüler*innen zu unterstützen und ihnen un-
gestörten Unterricht zu ermöglichen. 
Das zweite Ziel ist es, Schüler*innen, die den Unterricht stören, eine Hilfe anzubieten, wie 
sie in Zukunft ihr Verhalten ändern und selbstverantwortlich handeln können. 
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MÜLLKONZEPT 
Die Kinder und Jugendlichen sollen gemeinsam das Schulgelände und - Gebäude sauber 
halten. Dazu erhalten sie zu Beginn des Schuljahres einen Dienstplan, der klassenintern 
ausgefüllt wird. 
Unsere Schüler*innen können sich dann bei unserem Hausmeister Zangen und Eimer ab-
holen, um den Müll aufzusammeln.  
Dieses Konzept stellt eine Konkretisierung des Leitbildes, der Schulordnung (Punkt 8) und 
des Erziehungskonsenes der KGS Leeste dar und garantiert dann Erfolg, wenn alle Mitglie-
der der Schulgemeinschaft sich verantwortlich für die Sauberkeit des Lernumfeldes an der 
KGS Leeste fühlen. 
 
PATENKLASSEN 
Um das Ankommen an der großen Schule für die neuen Fünftklässler zu erleichtern, haben 
wir unsere Patenklassen eingeführt. Jede Klasse des Jahrgangs 6 betreut eine 5. Klasse. 
Um sich kennen zu lernen, Freundschaft zu schließen und sich der neuen Umgebung spie-
lerisch zu nähern, wird zu Beginn des Schuljahres eine gemeinsame Schulrallye durchge-
führt. 
 
SCHÜLER*INNEN HELFEN SCHÜLER*INNEN 
Im Rahmen des Patenprojektes ist im Schuljahr 2016/17 die AG "Schüler*innen helfen 
Schüler*innen" entstanden. Schüler*innen der oberen Klassen helfen und unterstützen Mit-
schüler*innen bei Lernschwierigkeiten. 
 
ERREICHBARKEIT ALLER – DAS NETZWERK ISERV 
Durch unser schulinternes Netzwerk ISERV sind die Gremien der Schule und auch Einzel-
personen jederzeit zu erreichen. Für jede Klasse gibt es außerdem ein Forum, in dem sich 
unsere Schüler*innen in geschütztem Rahmen austauschen und Informationen durch die 
Lehrkräfte erhalten können. Auch gemeinsame Dateien können hier hochgeladen und somit 
verbreitet werden.  
 
GANZTAG & ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 
Die KGS Leeste bietet einen vielfältigen offenen Ganztag an, in dem Schüler*innen aller 
Schulzweige gemeinsam Erfahrungen sammeln. 
 
HUMANITÄRE SCHULE 
Durch die Teilnahme an Seminaren zur Durchführung eines Planspiels im gesamten Jahr-
gang 11 hat die Schule 2016 die Auszeichnung "Humanitäre Schule" erworben. Damit ein-
her geht auch die Betreuung eines sozialen Projektes. 
 
NATIONALE UMWELTSCHULE-INTERNATIONALE NACHHALTIGKEITSSCHULE  
Die KGS Leeste beteiligt sich seit 2001 durchgehend am Projekt Umweltschule und hat be-
reits zahlreiche Auszeichnungen als nationale Umweltschule und als internationale Nach-
haltigkeitsschule bekommen. 
Die KGS Leeste nimmt dabei an unterschiedlichen Aktivitäten im Bereich Bildung für eine 
nachhaltige Entwicklung (BNE) in den meist zweijährigen Zyklen des Projektes teil.  
Das Projekt Nachhaltigkeitschule zielt auf die Verankerung von Bildung für eine nachhalti- 
ge Entwicklung. Internationale Grundlage hierfür ist die Agenda 2030. Alle Lernenden sol- 
len Kenntnisse und Qualifikationen zur Förderung nachhaltiger Entwicklung erwerben. Da- 
bei geht es darum, die drei Dimensionen Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft in ihrer Kom-
plexität und gegenseitigen Abhängigkeit deutlich zu machen.   
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Miteinander – Füreinander - Wohin wir wollen 
FEEDBACKKULTUR 
Im Rahmen der Eingangsstufe werden derzeit Feedbackmethoden im Unterrichtseinsatz er-
probt. Diese sollen für die folgenden Jahrgänge modifiziert und aufgenommen werden.  
Ferner streben wir ein verbindlicheres Konzept zum Feedback zwischen allen Ebenen der 
an Schule beteiligten Personen an. Angestrebt wird eine regelmäßige Rückmeldung und 
Evaluation des Unterrichts durch die Schüler*innen. 
 
ELTERNCAFE 
Der Wunsch nach einem Ort, an dem Eltern sich in zwangloser Umgebung treffen und ihre 
Erfahrungen austauschen sowie schulische Fragen „bei einer Tasse Kaffee“ erörtern kön-
nen, ließe sich mit einem Elterncafé erfüllen. Dazu müsste konkretisiert werden, wie ein sol-
ches Café organisiert werden könnte.  
 
JAHRGANGS- UND SCHULZWEIGÜBERGREIFENDER UNTERRICHT 
Der Forderung, auch jahrgangs- und schulzweigübergreifenden Unterricht stärker in das 
Schulleben zu integrieren, könnte insbesondere durch weitere projektorientierte Unterrichts-
phasen nachgekommen werden. 
 
BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG (BNE) 
Schülerinnen und Schüler, die in naher Zukunft einen großen Einfluss auf die Wirtschaft, die 
Politik und unsere Kultur haben werden, müssen zukünftig schwierige Entscheiden treffen. 
Ziel der Bildung für nachhaltige Entwicklung ist es, die Schülerinnen und Schüler auf diese 
Entscheidungen vorzubereiten, sodass sie aktiv und eigenverantwortlich für die Nachhal- 
tigkeitsziele in ihrem eigenen Umfeld, aber auch global gedacht, eintreten können.  
In diesem Zusammenhang soll BNE in unserer Schule sowohl im Schulleben, im Projekt- 
lernen als auch im regulären Unterricht eine stärkere Verbindlichkeit und Relevanz be- kom-
men. Wir möchten die Zusammenarbeit mit unseren Partnern z.B. NABU Weyhe aus- 
bauen, fächerübergreifende Projekte durchführen (Bsp. Agenda 2030 im 11. Jahrgang EK/ 
PO-WI) usw. Das Projekt nationale Umweltschule und internationale Nachhaltigkeitsschule 
soll weiter fortgeführt werden. Außerdem soll BNE in den schuleigenen Arbeitsplänen und 
Jahresplanungen sichtbarer werden.  
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3. Schulorganisation und Ausstattung - Was wir haben 
GEBÄUDE 
Wir sind in der glücklichen Situation, dass in den Jahren 2018 bis 2022 das Schulgebäude 
nach folgenden Prinzipien vollständig grundsaniert und in diesem Zuge neu strukturiert wird:  

• Kiosk 
• Jahrgangsköpfe 
• Multifunktionsbereiche 
• Differenzierungsräume 
• anregende Lernumgebung 
• Aufenthaltsqualiät für Schüler*innen  
• separate Nutzung des großen und kleinen Forums für Veranstaltungen der Ge-

meinde 
• schnelles Internet, Beamer in jedem Raum, kabelloser Zugriff auf den Beamer 
• Luft- und Raumqualität 
• ansprechende und langlebige Materialqualität 

 

Schulorganisation und Ausstattung - Wohin wir wollen 
NUTZUNG DES NEUEN GEBÄUDES 
Die Möglichkeiten der neuen Räumlichkeiten sollen für die didaktische und pädagogische 
Arbeit entsprechend genutzt werden. 
 
DIGITALES KLASSENBUCH 
Es soll ein digitales Klassenbuch eingeführt werden. Dazu soll eine Arbeitsgruppe verschie-
dene Programme testen und die Einführung eines Programmes planen und unterstützen. 
 
SOFTWARE FÜR DOKUMENTATION DER INDIVIUELLEN LERNENTWICKLUNG 
Das ILE-Plus-Modul der Zeugnissoftware LEB soll eingeführt werden. 
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4. Starke Partner - Was wir haben (alphabetisch sort.) 
AGENTUR FÜR ARBEIT 
Ein/Eine Berufsberater*in der Agentur für Arbeit bietet an unserer Schule regelmäßige 
Sprechstunden an. Er/Sie berät die Schüler*innen nicht nur in Fragen der Ausbildung, son-
dern wird auch bei unseren Schulpraktika tätig. 
 
AUSTAUSCHMAßNAHMEN UND SPRACHREISEN  
Für die Schüler*innen der KGS Leeste werden Sprachreisen und Schüler*innenaustausche 
in verschiedene europäische Länder angeboten. Austausche bestehen mit Frankreich, 
Schweden und Spanien. Hier haben die Schüler*innen, die die jeweilige Fremdsprache ge-
wählt haben, die Möglichkeit, Schüler*innen aus den Ländern zu sich nach Hause einzula-
den und ihnen ihre Schule, Heimat und Kultur zu zeigen. Im Gegenzug können unsere 
Schüler*innen die Heimat ihrer Austauschschüler*innen kennenlernen und dabei die 
Sprachkenntnisse erweitern. Für den 9. Jg. des Haupt- und Realschulzweiges wird eine 
Sprachreise nach Großbritannien angeboten, um dort die Englischkenntnisse zu erweitern. 
Von der Gemeinde wird außerdem das „Vier-Nationen-Camp“ durchgeführt. Dieses ist 
durch die Partnerschaften mit Städten in Lettland, Georgien und Frankreich entstanden. 
Hier haben unsere Schüler*innen die Möglichkeit einige Tage mit Schüler*innen aus diesen 
Ländern zu verbringen. Der Austragungsort wechselt von Jahr zu Jahr. 
 
BBS SYKE 
Unsere Haupt- und Realschüler*innen haben die Möglichkeit, sich den Unterricht der Be-
rufsbildenden Schule in Syke an „Schnuppertagen“ anzusehen. Sie besichtigen ferner die 
Schule und erhalten Einblick in die Fächerauswahl, um sich auf ein Berufsbild vorbereiten 
zu können. 
 
EINE-WELT-FORUM 
Das Eine-Welt-Forum, das von Schüler*innen, Eltern und Lehrkräften unserer Schule ge-
gründet wurde und getragen wird, ist ein gemeinnütziger Verein, der den Unterricht und das 
Schulleben in den Bereichen des globalen Lernens und der nachhaltigen Entwicklung 
ergänzt und finanziell unterstützt. Dabei berichtet das Eine-Welt-Forum über (Bildungs-) 
Nachteile von Kindern und Jugendlichen in anderen Teilen der Welt und ermöglicht die Ein-
beziehung und Thematisierung konkreter Beispiele in unserem Unterricht. Zur Bekämpfung 
dieser Ungleichheit plant und begleitet das Forum weltweit eigene Entwicklungsprojekte und 
organisiert zu deren Finanzierung regelmäßig die Run- for-Help - Läufe, an denen unsere 
Schule gemeinsam mit den benachbarten Schulen teilnimmt. Die Schüler*innen haben 
durch die regelmäßigen Run-for-Help - Läufe bereits den Bau von Schulen in Mosambik, die 
Finanzierung von Projekten für geflüchtete Kinder im Libanon, sowie Schulstipendien für in-
digene Mädchen in Guatemala ermöglicht. Auch nach der Umsetzung eines Projekts hält 
das Eine-Welt-Forum weiterhin Kontakt zu den Ansprechpartnern der Projekte in den ver-
schiedenen Ländern und ermöglicht unserer Schule damit eine weltweite Vernetzung. 
Durch unsere Berichte und die Spendenaktionen bekommen unsere Schüler*innen die 
Möglichkeit, konkrete Einblicke in die Lebensumstände von Gleichaltrigen in Entwick-
lungsländern zu gewinnen. Zudem stellt das Forum Verbindungen zwischen den Schüler*in-
nen und den Schulen her und führt praktisch vor, wie wir gemeinsam als Schule die Welt 
verändern können.  
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EISBÄRENKOOPERATION 
In regelmäßigen Abständen besuchen einige Basketballprofis der „Eisbären Bremerhaven“ 
unsere Schüler*innen und bringen ihnen diese Sportart näher. Es wird dabei nicht nur Bas-
ketball gespielt, sondern auch die Wichtigkeit der sportlichen Betätigung allgemein ange-
sprochen. 
 
FERIENSCHULE UND SPRACHLERNCAMP 
In Kooperation mit der KGS Kirchweyhe und der VHS Syke wurden Konzepte für eine Feri-
enschule und ein Sprachlerncamp erarbeitet. 
Die Ferienschule ist ein Angebot für alle Schüler*innen unserer Schule, die in den Ferien 
schulische Defizite aufarbeiten oder sich auf Prüfungen vorbereiten wollen. Teilnehmen 
können alle, die über das Bildungs- und Teilhabepaket gefördert werden oder Selbstzahler. 
Die Ferienschule wurde mehrfach in den Oster- oder Sommerferien angeboten. 
Das Sprachlerncamp fand im Sommer 2016 für Schüler*innen der Sprachlernklassen der 
KGS Krichweyhe und der KGS Leeste statt (komplett finanziert durch das Bildungs- und 
Teilhabepaket). Vormittags gab es Deutschunterricht und nachmittags wurden Freizeitaktio-
nen (Tierpark, Kochen, Kreativangebote) angeboten, sowie Erkundungen des Lebensrau-
mes mit dem Ziel der Verbesserung der Alltagskompetenz (Gänge zu Behörden, Einkäufe 
etc. wurden geübt). Die Lerninhalte vormittags wurden konkret auf die Aktivitäten nachmit-
tags abgestimmt. 
 
FIRMEN IN DER UMGEBUNG 
Viele Firmen ermöglichen Schüler*innen ein Praktikum, um sich beruflich zu orientieren. 
Größere Unternehmen bieten zudem auch weitere Veranstaltungen an, die die Ausbildung 
in diesen Unternehmen vorstellen. Am „Zukunftstag“ ermöglichen auch kleinere Betriebe 
den Schüler*innen einen Einblick in ihre Tätigkeiten. 
 
FÖRDERKREIS 
Der Förderkreis ist ein wichtiges Instrument an unserer Schule, denn er springt dort ein, wo 
kein anderer Kostenträger zuständig ist. So werden Anschaffungen und Kosten für Schul-
veranstaltungen übernommen oder bezuschusst - zum Beispiel die Instrumente für unsere 
Bläserklassen, das Jahrbuch, die Caféteria, Rechtschreibtests sowie die Lese- und Recht-
schreibförderung, viele Kunstprojekte, die Ehemaligenbörse und verschiedene Vorträge. 
In den iPad-Klassen bietet der Förderkreis eine Finzanzierungsmöglichkeit für Familien, die 
einen finanziellen Härtefall glaubhaft machen, oder Anspruch auf Leistungen nach BuT ha-
ben, an.   
Um den Förderkreis finanziell zu unterstützen, sind viele Helfer auch bei Veranstaltungen, 
die in der Schule stattfinden, tätig und übernehmen ein Catering.  
 
GEMEINDE 
Die Gemeinde Weyhe ist der Träger unserer Schule und somit unser wichtigster Partner. 
 
GESUNDHEITSAMT 
Das Gesundheitsamt bietet nicht nur eine Mädchensprechstunde an, sondern auch vielerlei 
Kurse, die Beispielsweise das Thema „Ernährung“ aufgreifen. 
 
KREISMUSIKSCHULE 
Seit vielen Jahren arbeitet die KGS Leeste erfolgreich mit der Kreismusikschule zusammen. 
Schwerpunkt dieser Zusammenarbeit ist Instrumentalunterricht in den Bläserklassen. Inte-
ressierte Schüler*innen erhalten in kleinen Gruppen oder einzeln Unterricht in ihren Blech- 
und Holzblasinstrumenten in den Jahrgängen fünf und sechs. 
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LANDFRAUEN 
Die Landfrauen bieten einen Aktionstag gegen Lebensmittelverschwendung an. Dort ko-
chen sie mit den Schüler*innen, um ihnen den nachhaltigen Umgang mit Lebensmitteln zu 
erläutern. 
 
MEDIENPÄDAGOG*INNEN 
Im 6ten Jahrgang wird für die Klassen ein Vortag von Medienpädagogen zum Thema „Inter-
net – aber sicher“ gehalten. Nach dem Vortrag wird mit unseren Schüler*innen über den 
Umgang mit dem Internet, seine Vor- und Nachteile und das Medienverhalten der Schü-
ler*innen diskutiert. 
 
NORDVERBUND 
Der Nordverbund besteht aus den vier Kooperativen Gesamtschulen (KGS) der näheren 
Umgebung: Leeste, Kirchweyhe, Brinkum und Moordeich. In den letzten Jahren hat die Ko-
operation zwischen den KGSen nachgelassen. Ziel soll es sein, die Zusammenarbeit wieder 
zu intensivieren.  
 
POLIZEI  
Ein wichtiger Partner bei unserer Präventionsarbeit ist die Polizei. Es gibt feste Ansprech-
partner, die unsere KGS regelmäßig besuchen und allen an Schule Beteiligten beratend zur 
Seite stehen. Die Polizei bietet außerdem für die verschiedenen Jahrgänge auch Projekte 
an - zum Beispiel zu den Themen Verkehrssicherheit, Fahren unter Alkoholeinfluss und 
Drogenmissbrauch.  
 
RELEASE 
Release ist ein Netzwerk psychologischer Hilfen, die bei Suchtproblemen, schwierigen Le-
benssituationen allgemein, Schwangerschaftskonflikten und vielem mehr behilflich sind. In 
unserer Schule sind sie tätig im Bereich „Suchtprävention“ wie Mediensucht, Alkohol- und 
Drogensucht usw. Auch hier werden jahrgangsbezogene Projekte angeboten. 
 
SOZIALPÄDAGOGINNEN 
Der Arbeit der Sozialpädagog*innen kommt innerhalb der KGS Leeste eine große Bedeu-
tung zu. Mit ihrer Profession ergänzen sie die Arbeit der Lehrkräfte in der Betreuung von 
Schüler*innen und im Kontakt mit Eltern und Einrichtungen der Jugend- und anderweitigen 
Beratungsarbeit. Darüber hinaus leisten sie umfangreiche organisatorische Arbeiten in der 
Schule. Sie beraten bei vielerlei Anträgen, beispielsweise zum Bildungs- und Teilhabepaket 
oder bei Zuschüssen zu Klassenfahrten. Ebenso sind sie Ansprechpartner bezüglich der 
Ferien- und Lerncamps, die von der Gemeinde angeboten werden. Häufig sind unsere Sozi-
alpädagog*innen auch als Vermittler tätig. Sie begleiten den Unterricht, wenn Differenzen 
zwischen Lehrkräften und Schüler*innen auftreten, und sie betreuen den Trainingsraum. 
Kommt es zu Unterrichtsausfällen, findet ggf. auch eine Aufsicht durch die Sozialpäda-
gog*innen statt. Auch die Hausaufgabenbetreuung kommt nicht ohne die Hilfe der Sozialpä-
dagog*innen aus. 
 
UNIVERSITÄT 
Die Universität Bremen bietet regelmäßige Informationsveranstaltungen an, um unseren 
Schüler*innen den Weg ins Studium zu erleichtern. 
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WERDERSCHULE 
Als Partnerschule von Werder finden regelmäßige Fußballturniere statt. Hier hat unsere 
Schulmannschaft die Möglichkeit einen begehrten Wanderpokal zu gewinnen. Auch Fortbil-
dungen des Partners WERDER werden genutzt. 


